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Einleitung

Der aufgelassene Steinbruch Tiefenhöchstadt, ca. 3 km von Kälberberg entfernt (vgl. a.

Gradl & ScHAiRER, 1997: Abb. 1; dort unter „Kälberberg" beschrieben), liegt ca. 6 kmNNE
Markt Buttenheim, Nördliche Frankenalb, Oberfranken (Blatt Buttenheim, 1:25.000; vgl. a.

Meyer, 1979: Geol. Karte Bayern). Er erschließt Schichten des oberen Oxfordium bis

Unterkimmeridgium. Einen Überblick über die Ammonitenfauna und die Stratigraphie geben

Gradl & Schairer (1997): Sutneria galar, S. platynota, verschiedene Arten von Ardescia,

Parataxioceras und Schneidia belegen Planula-Zone, Galar-Subzone (Oberoxfordium),

Platynota-Zone (unteres Unterkimmeridgium) und unterste Hypselocyclum-Zone (mittleres

Unterkimmeridgium).

Unter dem von Horst Gradl, Nürnberg, stratifiziert aufgesammelten Material befinden

sich- neben den bereits in Gradl & Schairer (1997) publizierten- weitere Ammoniten, u.a.

Rasenia, Physodoceras und Ataxioceratinae wie Ardescia, Ataxioceras und Schneidia aus der

oberen Platynota-Zone. Diese Faunenelemente werden beschrieben und abgebildet.

Das Material wird in der Bayerischen Staatssammlung für Paläontologie und Geologie,

München, unter der Inventar-Nr. 1 997 IX aufbewahrt. Wir danken Herrn Ottmar Weiss, dem
Eigentümer des Steinbruchareals, daß er die Grabungstätigkeit ermöglichte und unterstützte.

Die Fotoarbeiten wurden von Herrn G. Bergmeier und Frau S. Klinger, die Zeichenarbeiten

von Herrn K. Dossow, präparative Arbeiten von den Herrn T. Laub und U. Projahn,

München, ausgeführt.

Abkürzungen

Dm Durchmesser in mm
Nw% Nabelweite in %des Dm
SR Anzahl der Sekundärrippen auf 10 UR
UR Anzahl der Umbilikalrippen auf 1 Umgang
UR/2 Anzahl der Umbilikalrippen auf '/, Umgang
Wh% Windungshöhe in %des Dm

Beschreibung der Ammoniten

Sutneria platynota (Reinecke)

Taf. l,Fig. 2

v 1970 Sutneria {Sutneria) platynota (Reinecke 1818) - Schairer: 155; Taf. 1-2.

1991 Sutneria {Sutneria) platynota (Reinecke) - Schlampp: 70; Taf. 19, Fig. 2,3.

1994 Sutneria {Sutneria) platynota (Reinecke 1818) - Schlegelmilch: 112; Taf. 59, Fig. 4.

V 1997 Sutneria platynota (Reinecke) - Gradl & Schairer: 13; Taf. 1, Fig. 7; Taf. 2, Fig. 1-10.

2000 Sutneria {Sutneria) platynota (Reinecke) - Gygi: 98; Taf. 13, Fig. 2.

Material. Ein flachgedrücktes, etwas unvollständig erhaltenes Exemplar (vgl. dazu Gradl &
Schairer, 1997). Bank 16. 1997 IX 67.

Bemerkungen. Das Exemplar (max. Durchmesser ca. 23 mm) entspricht weitgehend dem
Original in Schairer (1970: Taf. 2, Fig. 7) von Kraftsbuch, obere Platynota-Zone, Bank 247.

Auf dem vordersten Teil der Wohnkammer folgen auf die letzte Rippe mit (einem feinen)

Knoten vier biplikate Rippen ohne Knoten, wie sie auch bei dem Original in Schairer (1970:

Taf. 2, Fig. 13; Kraftsbuch, obere Platynota-Zone, Bank 247) ausgebildet sind.
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Rasenia (Prorasenia) sp.

Taf. l,Fig. 6

Material. Ein etwas quer verdrücktes Exemplar mit Resten des Mundsaums. Bank 16. 1997

1X68.

Beschreibung. Das Exemplar (max. Durchmesser ca. 30 mm), bei demdie Innenwindungen

mit Gestein bedeckt sind, weist Reste des Mundsaums auf, von dem besonders auf dem
Abdruck der Ansatz einer Apophyse zu erkennen ist. Die Nabelweite ist relativ gering, der

Windungsquerschnitt recht breit mit etwas abgeflachter Externseite. Die Umbilikalrippen (20

auf der Endwindung) sind leicht prorsiradiat, auf der hinteren Hälfte der letzten Windung kurz

und kräftig mit einem deutlichen Knoten auf dem Spaltpunkt. Nach vorn werden die

Umbilikalrippen dann länger und schwächer, die Knoten nehmen an Prägnanz ab. Die

Rippeneinheiten sind zunächst dreispaltig mit einzelnen Schaltrippen (3,3 Sekundärrippen pro

Umbilikalrippe), auf dem vorderen Teil der Endwindung kommen einige biplikate Rippen-

einheiten dazu (2,8 Sekundärrippen pro Umbilikalrippe). Die Sekundärrippen ziehen gerade

über die Externseite.

Bemerkungen. Das Exemplar unterscheidet sich von den ähnlichen Arten/Unterarten

Rasenia (Prorasenia) beert heeri (Moesch), R. (P.) heeri quenstedtiScHlNDEWOLF {v^LScHMREK,

1969) und R. {P .) paralepida Schneid (1939: 146, Taf. 9 (5), Fig. 14; Schlegelmilch, 1994: Taf.

54, Fig. 2) vor allem durch den breiteren Windungsquerschnitt. R. (P.) paralepida besitzt

deutlich prorsiradiate Umbilikalrippen und auf der Außenwindung durchschnittlich mehr

Sekundärrippen. R. (P.) heeri heeri ist in der Umbilikalberippung ähnlich, aber etwas weiter

genabelt und hat durchschnittlich weniger Sekundärrippen. 7?. (P.) heeri quenstedti ist umbilikal

dichter berippt, die Anzahl der Sekundärrippen noch geringer als bei R. (P.) heeri heeri.

Physodoceras altenense (Orbigny)

Taf. l,Fig. 1

1985 Physodoceras altenense (d'Orbigny)- Checa Gonzalez: 138; Taf. 26, Fig. 1-4; Abb. 11.3.31,32,34.

1991 Physodoceras cf. altenense (D'Orbigny) - Schlampp: 78; Taf. 24, Fig. 7.

1994 Physodoceras altenense (d'Orb. 1848) - Schlegelmilch: 128; Taf. 70, Fig. 1.

Material. Ein unverdrücktes, ziemlich vollständig erhaltenes Exemplar. Bank 18. 1997

1X69.

Bemerkungen. Das Exemplar (max. Durchmesser ca. 75 mm) ist bis 66 mmDurchmesser

gekammert und besitzt Reste der Wohnkammer. Die umbilikalen Koten sind bis zum Ende des

Phragmokons kräftig und weitstehend, auf der Wohnkammerwerden sie deutlich feiner und

zahlreicher und bilden den Ausgangspunkt für rursiradiate Rippchen. Auf der Externseite des

Phragmokonendes und des Wohnkammerfragments sind quer verlaufende Wülste angedeutet.

Orthosphinctes (Ardescia) desmoides desmoides (Wegele)

Taf. 1, Fig. 4

1982 Orthosphinctes (m. Ardescia) desmoides desmoides (Wegele) - Atrops: 75; Taf. 1 , 5-6; Taf. 4, Fig. 6;

Taf. 18, Fig. 3; Taf. 26, Fig. 2-3; Taf. 27, Fig. 2-3; Taf., 35, Fig. 2-3; Abb. 13; Tab. 5.

Material. 2 Exemplare. Bank 14, 1997 IX 70; Bank 13, 1997 IX 71.

21



UR/2



einzelne Parabelbildungen vorhanden. Einschnürungen sind kräftig und breit. Die Innen-

windungen sind feiner berippt und weisen zahlreiche Parabelbildungen auf. Die Rippenspalt-

punkte sind häufig im oberen Teil der Flanke zu sehen. Einschnürungen sind vorhanden.

Bemerkungen. Orthosphinctes (Ardescia) sp. 1 unterscheidet sich von O. (A.) schaireri

durch die deutlich gröbere Berippung und die kräftigen Einschnürungen auf der letzten

Windung. O. {A.) sp. 2 (1997 IX 73; Taf. 3, Fig. 2) ist dichter berippt und evoluter. O. {A.) äff.

schaireri in Schairer (2000) ist insgesamt dichter berippt und weist etwas mehr Sekundär-

rippen auf. Vergleichbares gilt für cf. Orthosphinctes {Ardescia) sp. 1 und 2 in Schairer (2000).

0.{A.) desmoides desmoides ist auf den inneren Windungen dichter berippt und besitzt auf den

äußeren Windungen deutlich mehr Sekundärrippen.

Orthosphinctes {Ardescia) sp. 2

Taf. 3, Fig. 2

Material. Ein etwas verdrücktes und unvollständig erhaltenes Exemplar. Bank 10. 1997

1X73.

Merkmalswerte von



UR



Hier sind einige polyploke Rippeneinheiten und Parabelbildungen zu erkennen. Einschnü-

rungen sind nicht sicher auszumachen.

Bemerkungen. Eine demExemplar von Kälberberg nahe stehende Form istyl. (A.) sp. B aus

der unteren Hypselocyclum-Zone, Hippolytense-Subzone in Atrops (1 982: Taf . 37, Fig. 1-2).

A. (A.) sp. 2 (Taf. 4, Fig. 1) ist deutlich weiter genabelt.

Ataxioceras (Ataxioceras) sp. 2

Taf. 4, Fig. 1

Material. Ein verdrücktes, unvollständig erhaltenes Exemplar. Bank 16. 1997 IX 77.

Merkmalswerte von Tl. (A.) sp. 2



hochovalen Windungsquerschnitt mit flachen, vomNabelrand gegen die gewölbte Externseite

leicht konvergierenden Flanken. Die feine, mäßig dichte Berippung besteht aus biplikaten

Rippeneinheiten mit Schaltrippen, die z. T. gegen die Flankenmitte verlängert sind. Im Bereich

der Einschnürung am Ende der Außenwindung ist eine polyploke Rippe vorhanden.

Subpolyploke Rippeneinheiten sind nicht zu beobachten. Einschnürungen auf dem hinteren

Teil der Außenwindung sind schmal und unauffällig.

Bemerkungen. Das Stück unterscheidet sich von dem Original zu Gradl & Schairer

(1997: Taf. 4, Fig. 4) durch die geringere Nabelweite und die etwas geringere Rippendichte. In

der Nabelweite entspricht das Exemplar dem Original zu Atrops (1982: Taf. 2, Fig. 5), ist aber

gröber berippt. In der Rippendichte ist es dem Original zu Atrops (1982: Taf. 3, Fig. 3 bzw.

Taf. 6, Fig. 9) ähnlich.

Bemerkungen

Eine Übersicht über die Ammonitenfauna und die stratigraphische Zuordnung der im

aufgelassenen Steinbruch von Tiefenhöchstadt erschlossenen Bänke findet sich in Gradl &
Schairer (1997). Danach erschließt der Steinbruch oberes Oberoxfordium (Planula-Zone,

Galar-Subzone), unteres Unterkimmeridgium (Platynota-Zone) und den untersten Teil des

mittleren Unterkimmeridgium (Hypselocyclum-Zone, Hippolytense-Subzone).

Die hier beschriebenen Ammoniten stammen aus der oberen Platynota-Zone. Sie umfassen

neben Sutneria platynota, Rasenia (Prorasenia) sp. und Physodoceras altenense vor allem

Ataxioceratinae. Bezeichnend für die obere Platynota-Zone sind, neben Form C von Sutneria

platynota, Orthosphinctes (Ardescia) schaireri, Ataxioceras {Schneidia) guilherandense und

Ataxioceras {Ataxioceras) striatellmn (vgl. Atrops, 1982).

Bemerkenswert ist das Auftreten von Orthosphinctes (Ardescia) desmoides desmoides, eine

Art, die ihr Hauptvorkommen in der mittleren Platynota-Zone hat. Da es sich bei den Stücken

aus Bank 14 und 13 um Innenwindungen handelt, besteht die Möglichkeit, daß es sich hierum

eine desmoides-'ihnViche Form handelt, die erst auf äußeren Windungen bzw. der Wohnkammer
ihre typischen Merkmale zeigt.

Weitere interessante Exemplare sind Orthosphinctes (Ardescia) sp. 1 und 2 sowie Ataxioceras

(Ataxioceras) sp. 1 und 2. Orthosphinctes (Ardescia) sp. 1 aus Bank 16 ist eine noch isoliert

dastehende Form, die mit keiner bisher bekannt gewordenen Art von Ardescia größere

Ähnlichkeiten aufweist. Bei O. (A.) sp. 2 aus Bank 10 könnte es sich um ein großwüchsiges

Exemplar von O. (A.) schaireri handeln. Ataxioceras (Ataxioceras) sp. 1 und 2 aus Bank 16

weisen Ähnlichkeiten mit Arten aus der unteren Hypselocyclum-Zone, Hippolytense-Subzone

auf (vgl. Atrops, 1982: A. (A.) cardoti und A. (A.) sp. B). Möglicherweise sind diese Formen

Vorläufer der Arten aus der Hippolytense-Subzone.
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Tafelerläuterungen

Soweit nichts anderes angegeben wird, sind die Stücke in natürlicher Größe abgebildet.

Fig. 1

Fig. 2

Fig. 3

Fig. 4

Fig. 5

Fig. 6

Tafel 1

Physodoceras altenense (Orbigny). Bank 18. 1997 IX 69.

Sutneria platynota (Reinecke). Bank 16 unten. 1997 IX 67. x 2.

Ataxioceras {Schneidia) guilherandense Atrops. Bank 10 unten. 1997 IX 78.

Orthosphinctes (Ardescia) desmoides desmoides (Wegele). Bank 14. 1997 IX 70.

Orthosphinctes {Ardescia) sp. 1. Bank 16. 1997 IX 72.

Rasenia {Prorasenia) sp. Bank 16 oben. 1997 IX 68.

Tafel 2

Fig. 1: Ataxioceras {Ataxioceras) stnatellum Schneid. Bank 16. 1997 IX 74.

Fig. 2: Orthosphinctes {Ardescia) schaireri Atrops. Bank 16. 1997 IX 40.

Tafel 3

Fig. 1: Ataxioceras {Ataxioceras) sp. 1. Bank 16. 1997 IX 76. x 0,5.

Fig. 2: Orthosphinctes {Ardescia) sp. 2. Bank 10. 1997 IX 73.

Tafel 4

Fig. 1: Ataxioceras {Ataxioceras) sp. 2. Bank 16. 1997 IX 77.
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